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R ussland unterliegt einem enor-
men gesellschaftlichen Wandel, 
so auch im Bereich der Fleisch-

versorgung. Die aktuelle Bedarfssitua-
tion im Segment Tiefkühl- und Frisch-
fl eisch ist eine andere als noch vor 
einigen Jahren. In der Region Moskau 
ist die Nachfrage nach hochwertigem 
Importfl eisch, zum Beispiel aus Süda-
merika, und Delikatesswaren rasant ge-
stiegen. Die Anforderungen an hygieni-
sche Bedingungen und Logistikqualität 
steigen mit und gleichen sich mehr und 
mehr dem europäischen Standard an. 
Dadurch wachsen zunehmend die An-
sprüche an Logistikqualität, Logistike-
quipment und Logistikimmobilien. Die 
Folge ist eine zunehmende Nachfrage 
nach westlichem Know-how der Logis-
tikplanung und moderner Logistiktech-
nologie. Die Berliner fablog GmbH ist 
ein international agierendes Planungs-
unternehmen im Bereich der Logistik. 
Seit geraumer Zeit ist das Unternehmen 
auch in der Russischen Förderation tä-
tig und vereint westeuropäisches Know-
how mit Kenntnissen der besonderen 
Anforderungen und Gegebenheiten des 
russischen Marktes. Die Kernkompeten-

zen liegen in der Beratung, Planung, IT-
Entwicklung und Realisierung von Lo-
gistik-Projekten. Das Hauptaugenmerk 
liegt dabei auf der Logistik- und Mate-
rialfl ussplanung, der Fabrik- und Werks-
strukturplanung, dem Transport- und 
Frachtmanagement, sowie der Entwick-
lung und dem Vertrieb von Logistiksoft-
ware. Ein aktuelles Projekt der fablog 
GmbH beschäftigt sich mit der Planung 
und der Errichtung eines neuen hoch-
modernen Tiefkühl-Logistikzentrums 
am Stadtrand von Moskau. Der russische 
Marktführer im Bereich Import und Dis-
tribution von Fleischprodukten möch-
te auf einer geplanten Grundstücksgrö-
ße von 25.000 Quadratmetern mit einer 
Umschlagleistung von 15.000 Tonnen im 
Monat verstärkt die boomende Region 
um die Hauptstadt Moskau versorgen.

Optimum gefordert

Die Distribution erfolgt ausschließ-
lich durch LKW unter 7,5 Tonnen, da in 
Moskaus Innenstadt eine Verkehrsbe-
schränkung besteht. fablog wurde mit 
der Generalplanung für dieses Projekt 
beauftragt. Der Auftraggeber legte der 

Planung folgende grundsätzlichen Prä-
missen zu Grunde:
 Effi ziente Flächennutzung des Bau-

grundes
 Minimierung der nötigen Kühlleis-

tung und Optimierung des Raumnut-
zungsgrades

 Umsetzung hoher Logistikleistung 
bei Optimierung der Logistikkosten

 Umsetzung effi zienter und moderns-
ter Kommissionierstrategien

 Prozesssicherheit/Verfolgung der 
Null-Fehler-Strategie.

Bei dem Projekt stellte die Kombination 
von Palettenware und hängender Ware 
in unterschiedlichen Temperaturzonen 
eine besondere technologische und orga-
nisatorische Herausforderung dar. Tief-
gefrorene Nahrungsmittel müssen einer 
gleichbleibenden Temperatur an allen 
Punkten des Erzeugnisses ausgesetzt 
werden. Um Qualität und Produktsicher-
heit gewährleisten zu können, sind die 
Toleranzgrenzen sehr eng gesteckt. Die 
Sicherung der durchgängigen Kühlkette 
hat daher oberste Priorität. Das betrifft 
nicht nur das Lager selbst, sondern ins-
besondere die Ein- und Auslagerung und 
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den Übergang zwischen einzelnen Bereichen innerhalb ei-
nes Betriebes. 

Automatik gewinnt

Eine wesentliche Anforderung an den Betrieb eines Tief-
kühllagers ist die konsequente Umsetzung des First-In-
First-Out-Prinzips (FIFO). Dies muss bereits in der Planung 
und Konzeption des Lagers Berücksichtigung fi nden. Eine 
besondere Aufgabe für die Planung stellt in diesem Fal-
le das sehr große Artikelspektrum bei geringen Liefer-
mengen je Auftrag dar. Dieser Umstand führt zu einem 
erhöhten Kommissionieraufwand, der den Einsatz von ge-
eigneten Kommissioniertechniken und -strategien erfor-
dert. Um die Effi zienz auf ein optimales Niveau zu heben, 
müssen die Kommissionierverfahren auf die jeweilige An-
forderung und die individuell nötigen Kommissionierleis-
tungen optimal abgestimmt sein. Die Aufgabe bestand 
darin, im ersten Schritt eine Machbarkeitsstudie durch-
zuführen und anschließend unterschiedliche Lösungsan-
sätze hinsichtlich Automatisierungsgrad, Kommissionier-
verfahren und logistischer Systemlösungen zu erarbeiten. 
Schnell kristallisierten sich zwei bevorzugte Lösungsvari-
anten heraus, die sich im Ergebnis nicht nur in den Kenn-
zahlen Logistikkosten je Tonne als die Effi zientesten her-
ausstellten. Diese beiden Vorzugsvarianten, eine manuelle 
sowie eine automatische Lösung, wurden weiterentwickelt 
und abschließend nochmals einer ausführlichen Untersu-
chung unterzogen, deren Ergebnis eine umfassende tech-
nisch-funktionale, organisatorische und monetäre Vari-
antenbewertung war. Sowohl die manuelle Variante - 12 
Meter Lagerhöhe, manuelle Schmalgangstapler, Kommis-
sionierstrategie Mann zur Ware - als auch die automati-
sche Variante - 20 Meter Lagerhöhe, automatische RBG‘s, 
Kommissionierstrategie Ware zum Mann - erreichen eine 
Gesamtlagerkapazität von rund 4.000 Tonnen Frisch- und 
Tiefkühlfl eisch. Das entspricht circa 7.000 Palettenstell-
plätzen und 9.000 Rinder- und Schweinehälften als hän-
gende Ware. Der Auftraggeber entschied sich aus fi nanziel-
len und organisatorisch-technischen Faktoren zu Gunsten 
der Automatikvariante. Hauptunterscheidungsmerkmal ist 
die, aufgrund der größeren nutzbaren Gebäudehöhe, ge-
ringe Anzahl von Gassen im Palettenregalbereich. Des Wei-
teren verfügt diese Variante über vollautomatische Kom-
missionierarbeitsplätze, die über Fördertechnik an das 
automatische Hochregallager angeschlossen sind. 

Abgesenkte Feuchtigkeit

Bereits in der frühen Phase der Auslegung der Gebäude- 
und Kühltechnik können die Voraussetzungen für eine op-
timale Funktion von automatisierter Förder- und Lager-
technik geschaffen werden. Hohe Luftfeuchtigkeit führt 
beispielsweise zur Vereisung an den mechanischen Syste-
men und damit zu wesentlichen Funktionsstörungen. Da-
her empfi ehlt sich eine Absenkung der Luftfeuchtigkeit 
auf 30 bis 40 Prozent. Darüber hinaus müssen bei der Aus-
legung der Kühlaggregate die Antriebe der Förder- und La-
gertechnik sowie die Schaltschränke beachtet werden. 
Diese entwickeln eine nicht unerhebliche Menge an Wär-
me, die kompensiert werden muss. Der Übergang zwischen 
verschiedenen Temperaturzonen, beispielsweise zwischen 
Lager- und Kommissionierbereichen, erfordert Beachtung 

in der Förder- und Lagertechnik, sowie in der Gebäudeplanung. 
Bei sehr hohen Temperaturunterschieden ist es empfehlenswert, 
eine Schleuse vorzusehen, die diesen Temperatursprung in zwei 
Schritte teilt. Damit wird der Energieverlust minimiert und die 
Beanspruchung der Technik so weitestgehend reduziert. Da die 
mechanischen und elektronischen Komponenten hohen Schwan-
kungen der Temperatur und der relativen Luftfeuchtigkeit aus-
gesetzt sind, ist in diesem Bereich ein sehr hohes Know-how 
in der Fördertechnik erforderlich. Diese Einfl üsse müssen in der 
mechanischen Konstruktion und in der Auswahl der Sensormo-
dule berücksichtigt werden.

Abkühlung berücksichtigen

Der Realisierungszeitraum von Kühlhäusern ist in der Regel län-
ger zu veranschlagen als bei Lagerhäusern im Normaltempera-
turbereich, da eine Abkühlprozedur zwischen Montage und In-
betriebnahme von Förder- und Lagertechnik erfolgen muss und 
mehrere Wochen dauern kann. In temperaturgeführten Logis-
tikzentren ist eine weitgehende Automatisierung der Prozesse, 
nicht zuletzt aus ergonomischen Gesichtspunkten, empfehlens-
wert. Im konkreten Fall sprachen neben der erforderlichen Um-
schlagsleistung auch die Artikelstruktur und die Anforderungen 
an die Prozessqualität für eine automatisierte Logistiklösung. 
Bei der Planung und Realisierung derartiger Anlagen sind lang-
jährige Erfahrungen erforderlich, um effi ziente und anforde-
rungsspezifi sche Lösung zu erarbeiten und zu realisieren.  
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